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Fotonachweis Titelbild:
© Alexander Mrkvicka 
Im Bild eine der letzten beiden Pflanzen 
des Dickwurzeligen Löffelkrautes Cochlea- 
ria macrorrhiza in der Feuchten Ebene, 
aufgenommen im Jahr 2002.
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Liebe Leserinnen und Leser,

jeder Staat, jede Firma, jeder Verein braucht ein Budget, 
um Ausgaben und Einnahmen eines Jahres halbwegs im 
Griff zu haben und planen zu können. Dabei nicht mehr zu 
verbrauchen, als man einnimmt, also Ressourcen scho­
nend mit dem Kapital umzugehen, ist eine Grundformel für 
umsichtiges Wirtschaften. Das leuchtet ein. Wie theore­
tisch dieser Ansatz im Fall der natürlichen Ressourcen an­
mutet, zeigt uns ein Blick auf den Ökologischen Fußab­
druck: Unsergesamtes ökologisches Budget, also alle na­
türlichen Ressourcen, die uns die Erde zur Verfügung stel­
len kann, haben wir Menschen 2010 am 21. 8. bereits auf­
gebraucht. Das war der „World Overshoot Day“, seit dem 
wir, vereinfacht gesagt, nicht mehr von den Zinsen, son­
dern vom Kapital leben. Wir haben also ein ökologisches 
Defizit erwirtschaftet. Auf Österreich umgelegt, bräuchten 
wir 2,38 Planeten, wenn alle Menschen so viele 
Ressourcen benötigen würden, wie ein/e Durchschnitts­
österreicher/in. Kein angenehmes Szenario. Das zu Lasten 
der biologischen Vielfalt geht. Deshalb tut der N a t u r ­

s c h u t z b u n d  alles was in seinem Vermögen liegt, um die Ar­
tenvielfalt UND die Lebensraumvielfalt zu erhalten -  die 
letzten beiden Jahre gebündelt und gemeinsam mit vielen 
anderen -  weil das die Ressourcen sind, von denen wir le­
ben und auf die die Generationen nach uns angewiesen 
sind. Von diesem Kapital lebt auch der Tourismus, einer 
der wichtigsten Wirtschaftsfaktoren dieses Landes.
„Ich will alles und das sofort,“ wie ein Werbeslogan fordert, 
hat sich hoffentlich bald überlebt!

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
eine schöne Weihnachtszeit,

Chefredakteurin
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